
e e

Morgen Ansgabe

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

43 Sitzung vom 14 Februar 1 Uhr
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

ortgeſetztf e Sehr v Manteuffel dk Bereits 1887 hat Abg Frhr
v Ow an die Regierung die Anfrage gerichtet ob die Regierung
eine Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz
beabſichtige worauf ihm die Antwort zu theil wurde daß über
eine ſolche Reviſion Verdandlungen ſchweben Eine ähnliche Ant
wort wurde dem Abg Graf Mirbach 1889 Dann iſt uns ſchon
in der vorigen Seſſion eine Vorlage verſprochen worden Jetzt
haben wir 1893 und noch immer ſchweigt des Sängers Höfltch
keit Was hat die Verzögerung verſchüldet Hat der Mangel Si
an ländlichen Arbeitern ſo abgenommen daß man von einer ſolchen
Maßregel Abſtand nehmen zu können glaubt Nein die Ver
hältniſſe haben ſich verſchlimmert wie
eine Abnahme der ländlichen Bevölkerung zeigt Dieſe Abnahme
iſt theils die Folge ſtädtiſcher Aufſaugung theils der Auswanderung

Während 1871 auf die Städte mit mehr als 3000 Einwohnern
36,1 Proz der Bevölkerung kamen betrug daſſelbe Verhältniß
1885 43,7 Proz Auf dem Lande werden die beſten Sktützen
unſerer Armee die beſten Rekruten erzeugt Aus dieſem Grunde
müßte man in einem Augenblick wo eine ſolche Militär
vorlage an den Reichstag gelangt iſt
beſprochenen Uebelſtänden abzuhelfen Jm Landtage verſprach der Landwirthſchafteminiſter kleinere Maßnahmen Das

iſt ein bedenklicher Ausdruck Eine Aenderung des Unter
ſtützungswohnſitzes iſt allerdings nur eine kleinere Maßnahme
und ſo beſcheiden ſind wir nicht uns damit zu begnügen
Heiterkeit Die Herren von der Linken ſcheinen es gerade
darauf abgeſehen zu haben die de des Oſtens
zu ruiniren Jch hoffe daß die verbündeten Regierungen nicht
auf dem Standpunkte ſtehen den Abg Dr Barth und ſeine
Freunde eingenommen haben

Anſchließend an dieſe Wünſche möchte ich noch eine weſentliche
Einſchränkung der Freizügigkeit befürworten Damit
würde man nicht blos im Intereſſe der Landwirthſchaft handeln
ſondern auch im Jntereſſe derer die man einſchränkt Am
ſtärkſten würde hierbei das Mittel wirken daß derjenige der in
eine Stadt zieht nachweiſen muß daß er eine den Anſprüchen
der Hygiene entſprechende Wohnung bezieht Ein zweiter Wunſch
iſt die n des Jdentitätsnachweiſes DieFrage wird namentlich infolge der Vertragsverhandlungen mit

ußland brennend Die Mißſtimmung im Lande iſt ſehr ver
breitet nicht blos unter den Großgrundbeſitzern ſondern auch W
unter den mittlern und kleinern Gutsbeſitzern Beifall rechts
Das Abgeordnetenhaus iſt vollkommen berechtigt zu dem
Handelsvertrage mit Rußland Stellung zu nehmen
Wenn ein großer Theil meiner Freunde dem Handelsvertrage
mit Oeſterreich ihre Zuſtimmung gegeben haben ſo würden nach
den Erfahrungen die wir indeß gemacht haben nur wenige oder
niemand von uns für den Vertrag mit Rußland zu haben ſein
Beifall rechts
Staatsſekretär Frhr v Marſchall Jn der heutigen Nummer

der Kreuz Zeitung befindet ſich ein Artikel in welchem
es heißt daß ruſſiſche deutſch feindliche Journale direkte Jnſpi
rationen von der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft betreffs der Ver
trags Verhandlungen erhalten kann nur mein lebhaftes
Bedauern über dieſe Behauptungen erklären und muß
grund und haltloſe Jnſinuationen und als grobe
Verletzungen der Rückſichten bezeichnen die man
einer fremden Vertretung ſchuldig in Wenn die
Kreuz Zeitung die Regierung angreifen will ſo ſoll ſie ſich

anderer Mittel bedienen Das ganze Haus wird mit mir über
einſtimmen daß hier die Grenzen der internationalen
Sitte und Schicklichkeit überſchritten ſind Beifall
r T ſind Praktiken die bisher in Deutſchland nicht üblich

geweſen ſind
Die Regierung befindet ſich inſofern in einer ſchwierigen Lage

als ſie gar nicht in der Lage iſt auf die Angelegenheit des ruſ
ſiſchen Handelsvertrages hier einzugehen Jm gegenwärtigen
Augenblick iſt die Frage überhaupt nicht zur Diskuſſion reif Es
ſind gegenwärtig Beſprechungen mit der ruſſiſchen Regierung im
Gange um eine Verſtändigung anzubahnen Dabei iſt von un
ſerer Seite die Gewährung des Konventional Tarifs und nichts
anderes gefordert während wir von Seiten Rußlands eine Re
duktion des ruſſiſchen Zolltarifs und andere Verkehrserleichte
rungen verlangen Wenn man die Regierung auffordern will
daß ſie beſtimmte andere Gegenleiſtungen von der ruſſiſchen Re
gierung verlangen ſoll ſo kann man damit nur ein negatives
Reſultat erreichen Ob die h ä zu einem poſitiven Re
ſultate führen werden kann ich nicht ſagen as eine ſteht feſt
daß wenn ein poſitives Reſultat erreicht wird die Vorlage zuerſt
an den Bundesrath und danach an den Reichstag gelangen wird
daß wir hier im Reichstage Rede und Antwort ſtehen werden
z J es Sache des Reichstages ſein wird zu prüfen und zu
entſcheiden

Staatsſekretär v Boetticher Ueber das Ganze vom Vor
redner hier behandelte Thema kann ich nicht ſprechen weil ich
befürchten muß daß ſich wieder eine der langen Debatten daran
anknüpft die zu einem aktuellen und nützlichen Ergebniß kaum
führen Was die allgemeine Stellung der Regierung zu den
Schmerzen der Landwirthſchaft betrifft die wir voll und ganz
anerkennen und mitempfinden Murren rechts ſo kann ich mich
auf das beziehen was von mir und dem Reichskanzler bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten geſagt worden iſt Der Reichskanzler
hat nicht mit Beſtimmtheit in der vorigen Seſſion eine Novelle
zum Unterſtützungswohnſitz Geſetz in Ausſicht geſtellt ſondern
nur geſagt daß er nach Maßgabe der Vorarbeiten glaube der
Retchstag werde noch in der damaligen Sitzung damit beſchäftigt
werden können Eine fundamentale Aenderung des Geſetzes iſt
aus wiederholt erörterten Gründen zur Zeit von der Regierung
als verfrüht erkannt Wir haben wiederholt betont daß wir die
Wirkung der ſozialpolitiſchen Geſetze auf die Armenpflege ab
warten müſſen aber wir haben nicht geſagt daß ſofort nach dem
Jnkrafttreten der Jnvaliditäts Verſicherung eine fundamentale
er des Unterſtützungswohnſitz Geſetzes vorgenommen

r olleNun iſt im März v J dem Bundesrathe eine Novelle vorgelegt worden über die Ich mich im Landwirthſchaftsrathe bereits

S ert habe und die durch die Preſſe bekannt geworden iſtie Novelle iſt zur Ausſchußberathung dem Bundesrath verwieſen

worden und wenn bisher ein Antrag auf Beſchlußfaſſung durch
den Bundesrath noch nicht erfolgt iſt ſo t das ſeinen Grund
in gewiſſen juriſtiſchen Bedenken die gegen die Novelle
erhoben worden ſind Und Sie in ja wenn Juriſten ſich
mit einer Sache befaſſen ſo iſt eine ſchnelle Verſtändigung nicht
u erwarten Heiterkeit Die Bedenken ſind ſoweit es ſich um
ie preußiſchen Stimmen handelt gehoben und die Aus

ſchußberathung beginnt wieder nächſten Donnerstag Gleichzeitig
habe ich die d Angelegenheit a die Tagesordnung der nächſten Plenarſitzung des Bundesrathes geſetzt in
der Hoffnung daß bis dahin die Verſtändigung gelingt Das
kann ich verſichern daß auch über dieſe Körrektur des Unter
ſtützungswohnſitz Geſetzes Meinungsverſchiedenheiten im Bundes
rathe nicht beſtehen Jch weiß auch daß die preußiſche Regierung
mit ihren Stimmen für dieſe Korrektur eintreten wird und ſo d
hoffe ich daß auch in dieſer Sitzung wenn der Bundesrath zugeſtimmtwird die beabſichtigte Novelle dieſes hohe Haus beschäftigen

Abg Rickert Die Konſervativen ſi in eiVerlegenheitsſituation Für die die es no einernicht be

ſie als

Beiblatt zu Nr 77 der Saale Zeit
merke ich daß am 18 d M der Bund der Landwirthe gegründet di Aufhebun

ie Statiſtik beweiſt die

alles thun um den

werden ſoll und da müſſen die Herren hier etwas thun Der
von Manteuffel vertheidigt einen verlorenen Poſten und darum
wirft er uns vor wir Freiſinnigen wollten die Landwirthſchaft
zu Grunde richten Wir ſind doch hier nicht in einer Verſamm
ung von Kindern ſondern ernſter Männer und da ſollte man

doch nicht er die Freiſinnigen ſolche Vorwürfe erheben zumal
in unſern Reihen auch Landwirthe ſitzen welche ſicher ebenſo gut
er h Ferren auf der Rechten wiſſen was der Landwirthſchaft
o utWir haben nichts dagegen wenn die Herren ſich entpuppen

wie ſie in Wahrheit ſind Es iſt noch nie von einer Partei der
artiges geleiſtet worden wie jetzt von den Konſervativen und
ihrem Hauptorgan der Kreuzzeitung, in Hetze gegen Ru ß
land geleiſtet wird Was ſoll dieſe ganze Debatte Machen

e doch den Arbeitern auf dem Lande das Leben angenehmer
dann werden die Klagen über Arbeitermangel verftummen Wenn
Sie früher dem eiſernen Kanzler gegenüber wirr hätten
o wäre der Antrag Delbrück Rickert betr Aufhebung des

Jdentitätsnachweiſes ſ Z angenommen worden e
rechts haben den Oſten am ſchwerſten geſwerigt durch Zu

ſtimmung zu der Bismarck ſchen Ausweiſungspolitik Es giebt
keine den landwirthſchaftlichen Jntereſſen ſchädlichere Politik als
die konſervative Schutzzollpolitſit Unruhe rechts Jn Ver
ſammlungen haben Sie den Bauern weiß machen können
der ruſſiſche Handelsvertrag die Landwirthe ſchädigen wird gerade
o wie Sie ihnen daſſelbe von der Goldwährüng eingeredet haben

Aber lange wird das nicht vorhalten
Was bringt denn nun Herr v Manteuffel an Schutzmitteln

vor Ein bischen Unterſtützungswohnſitz Ferner Abänderung
der Freizügigkeit So lange es einen durch allgemeine Wahlen
gewählten Reichstag giebt wird man dieſe Grundlage aller wirth
ſchaftlichen Rechte und aller wirthſchaftlichen Exiſtenz nicht an
taſten Jch rufe Jhnen zu wie früher Hand weg von dieſem
Geſetz Sie wollen allerdings den Arbeiter zwangsweiſe an die
Scholle feſſeln Jm Reichstag werden Sie dafür hoffentlich nie
mals eine Mehrheit finden Beifall links

Abg Graf Kanitz konſ Wir müſſen auf die polniſchen
Arbeiter zurückgreifen weil die deutſchen auswandern Die Ab
nahme der Bevölkerung des platten Landes im Oſten iſt nicht
auf die Verminderung der Geburten zurückzuführen ſondern auf
den Weggang der arbeitskräftigen Elemente wie die Statiſtik er
weiſt Hier kann nur eine radikale Aenderung der Geſetzgebung
wirkſam helfen Viel könnte auf anderem Wege als auf dem der
Aufhebung der Freizügkeit geſchafft werden durch Abänderun
der Gewerbeordnung und Reform der Eiſenbahntarife Hand
und Jnduſtrie werden mehr als die Landwirthſchaft gefördert
Varum fördert man ſie z B durch den Bau des Dortmund

EmsKanals der doch ein ganz unnützes Unternehmen iſt
Heiterkeit links Es dient nur zur Beförderung von Kohlen

ringen Beeinträchtigt iſt in Preußen die Landwirthſchaft durch
das Einkomenſteuergeſetz und die Sachſengängerei Die Perſon
tarif Ermäßigungen fommen nur den Agenten zu Gute Die An
ſammlung von Arbeitern in den Jnduſtriebezirken hat die Ueber
produktion gezeitigt Die Handelsverträge haben der Jnduſtrie
nicht nennenswerthe Vortheile gebracht da die öſterreichiſchen
Zölle doppelt ſo hoch ſind wie die unſerigen Zahlreiche Zu
ſchriften aus eiſeninduſtriellen Kreiſen beſtätigen dies Wir ver
langen keine Bevorzugung der Landwirthſchaft ſondern gleiches
Maß und gleiches Recht Beifall rechts

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Die Eiſeninduſtrie hat
keinen Anlaß ſich über die Handelsverträge zu beklagen Die
Agitationen dagegen bewegen ſich in allgemeinen Redewendungen
die den Eindruck machen als ob jemand etwas ſagen will und
nichts ſagen kann Jch erinnere mich daß bei Feſtſetzung der
Getreidezölle von 5 auf 10 M geſagt worden iſt von konſervativer
Seite dies ſei ein vorzügliches Kompenſations Objekt für ſpätere
Handelsverlräge Die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes die
in dem Augenblick verlangt wird wo man gegen den ruſſiſchen
Handelsvertrag opponirt würde einen Zoll von 50 M oder
gar eine zollfreie Getreidegusfuhr bedenten das iſt inkonſequent
Der Schutz der Landwirthſchaft iſt mit den Handelsverträgen
nicht aufgegeben Sie waren aber nöthig weil nach dem 1 Febr
v J der größte Theil unſeres Exports gefährdet erſchien Wäre
es zu einem Zollkriege gekommen ſo wäre ſchließlich alle Welt
mit dem Abſchluß der Verträge zufrieden geweſen Die Handels
bilanz von 1892 zeigt einen relativen Stillſtand was ein Vortheil
gegenüber ihrem Rückgang in frühern Jahren bedeutet Die
Mißſtimmung würde noch intenſiver ſein wenn die Verträge
nicht zu Stande gekommen wären

Abg Barth freiſ So nackt wie die agrarxiſche Intereſſen
Politik heute hier vertreten worden iſt iſt es bisher niemals ge
ſchehen Des Pudels Kern iſt die Feſſelung des ländlichen Ar
beiters an die Scholle wo ſie ſich augenblicklich zum Intereſſe
der Grundbeſitzer befinden Herr Graf Kanitz geht noch über die
hannöverſche Domizil Ordnung von 1827 hinaus welche den
Landarbeitern das Verlaſſen ihrer Stätte nur bei guter Führung
geſtattet da er mit Hilfe der Tarifpolitik die Bewegungsfreiheit
des Arbeiters erſchweren will Eine Hebung der ſozialen Lage
der Leute wollen Sie nicht Das Allgemeinintereſſe erfordert eine
Erhöhung der Löhne und die Hebung der Lebenshaltung Fürſt
Bismarck hat eine Gunſtpolitik für den Großgrundbeſitz eingeführt
die in letzter Konſequenz in die Aufhebung der Grundſteuer aus
läuft Dieſelben Männer die immer die Königstreue im Munde
führen ſagen ſowie es einmal gegen ihren Willen geht nun
werden wir Sozialdemokraten dieſelben die ſtets die Beſprechung
von ſchwebenden Staatsverhandlungen vperhorrescirt haben
bringen Anträge ein die den Zweck haben die Verhandlungen
zu vereiteln und das Flchieht gegen eine Re ne die durchund durch konſervativ iſt ie jetzige Hande zpolitit muß altes
Unrecht gut zu machen ſuchen Wenn die Steuerzahler allein den
Großgrundbeſitzern a können dann ſind dieſe ihre Exiſtenz
nicht werth Den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland
begrüßen wir mit Freuden Wird ein ſolcher n S abgeſchloſſen
dann kommt es zum Zollkriege der wie die Erfahrung zeigt
ſtets beide Theile ſchwer ſchädigt Wir haben bereits genug
Reibungspunkte mit Rußland und ſollten die Herren von der
Rechten ſchon mit Rückſicht auf das Vertrauen zu der politiſchen
Stärke der Regierung ſich nicht ſo ſehr gegen dieſen Vertragwenden Beifa uünts

Abg Frhr v Pfetten Ctr Die unzweifelhafte Voihtoge
der Land wirthſchaft hat auch Herr v Boetticher anerkannt Die
Getreidezölle erſcheinen nur wegen der anormalen Preiſe drückend

offentlich bleiben die Zölle jetzt 12 Jahre lang erhalten
ür unrichtig halte ich die Behauptung daß die heutigen Preiſe

eine Folge der Verträge ſind Die Preiſe reguliren ſich nach
dem Ernteausfall und ich muß dem Vorredner bemerken daß die
7 Ernährung der Bevölkerung beitragende Landwirthſchaft ein

echt auf Schutz hat Jſt er präge vorhanden ſo wird
Deutſchland ſein poldige Getreide ſelbſt produziren können
Eine Reform des Unterſtützungswohnſitzes wird zur Hebung der
Landwirthſchaft beitragen Unſer er nach Beſchränkung
der Freizügigkeit iſt im Intereſſe der Arbeiter ſelbſt begründet
die nach den Städten ziehen wo ſie moraliſch und phyſiſch rui
nirt werden

Abg Graf Behr Rp Mit einigen Vorſchlägen des Frei
herrn v Manteuffel über den Unterſtützungs Wohnſitz bin ich
nicht einverſtanden Selbſt Fraktionsgenoſſen von ihm geben zu

aß damit eine erhebliche Aenderung nicht erzielt werden kann
Man ſollte den Aeußerungen der z rggeitung über den
Handelsvertrag nicht ſo große Bedeutung beilegen Die Herab
minderung des Getreidezolles um 1,50 M würde die Landwirth
chaft weder glücklich noch unglücklich machen Die Maul und

ung
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ſtimme i di d SeeAbg v Komierowski Pole befürworte
Doppelwährnung die des cm er bisherigen Politik gegen die Polen

Abg Frhr v Hammerſtein konſ Schon die wer
Wahlen werden zeigen wie die kleinen r
Die Anigen denken mit großer Angſt an die an
eine ihung des Reichstage Sei et der gpartſben Be
wegung im Lande Wo patriarchaliſ Zuſtän rrſchen
befinden ſich die ländlichen Arbeiter ebenſo gut wie die

Abg Barth Warum gehen denn fort
Weil ſie verhetzt werden Lachen links Die Ausfü
Staatsſekretärs v Marſchall waren ganz merkwürdig Erm
man den Zoll ſo giebt man mit ſehenden Augen den Ruin
Land wirthſchaft zu Die Aeußerungen der uzzeitung
ich jeder Zeit zu vertreten bereit aber nicht hier im Hauſe
werde g taatsſekretär deshalb nicht auf ſeine Aeußerungen
antworten

ird die Debatte auf Mittwoch 1Hierauf w e De v H Uhr vertagt
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Auf der T 30 derr ener Tagesordnung ſteht zun nterpellaSeyffardt betr die re aus der ElbeAbg Seyffardt nl Trotz der Filtration iſt die Ver
unreinigung der Elbe bei Magdeburg infolge der Soda und
Kalifabriken an der Saale und der Kupferbergwerke im Mansß
a en ſo We daß der Genuß des Waſſers geſundheits
chädlich iſt Der Miniſter hat im März 1891 ine Verfü
exlaſſen worin erklärt wurde daß das Reichsgeſtenddeitsam
Verunreinigung der Elbe noch nicht für geſundheitsſchädlich er
achtet habe Durch die Verzögerung hat ſich die Sache noch
verſchlimmert und die Einwohner von Magdeburg haben in
wiſchen aus Ekel vor dem Elbwaſſer darauf verzichtet dieſes zurn und Genußzwecken zu benutzen und man iſt dazu über
egangen abeſſyniſche und Keſſelbrunnen zu bauen Man mögeſehen en was die Verſeuchung des Waſſers für die Zukunft be

deutet Der der organiſchen Rückſtände wächſt von
Jahr zu Jahr Am meiſten leiden darunter die untern Klaſſen
denen die Mittel zur Beſchaffung W Waſſers fehlen
Hygieniſche Autoritäten haben ausdrücklich hervorgehoben daß
die Abwäſſer aus den Sodafabriken und den Mansfeldſchen
Kupferbergwerken das Gedeihen des Kommabacillus befördern
Das kann dazu führen daß a ein Seuchenherd wird
Jch möchte daher bitten daß dieſem Uebelſtande von der Regierun Aufmerkſamkeit geſchenkt wird und daß der Miniſter
durch Jnterbenton dem abhelfen möge Der Miniſter hat die
Anlage von Grundwaſſerbrunnen empfohlen und dafür Staats
zuſchüſſe verſprochen Die Magdeburger verlangen aber kein
Benefizium ſondern ihr gutes Recht und der Staat allein iſt
verpflichtet Abhilfe zu ſchaffen

Handelsminiſter Frhr v Verlepſch Der Anwendung von
Mitteln zur Beſeitigung des Uebelſtandes henen große Schwierig
keiten den Jntereſſen Magdeburgs ſtehen andere Jntereſſen
gegenüber Magdeburg klagt ſchon ſeit den ſiebziger Jahres
über ſchlechtes Waſſer aber früher ſprach man von den Kupfer
bergwerken nicht Man iſt nun dazu übergegangen die Kali
und Sodafabriken unter die konzeſſionspflichtigen gewerblichen
Betriebe zu ſtellen Von der Anlage eines Kanals für die Ab
wäſſer der Fabriken die den Fabriken vorgeſchrieben werden
ſollte mußte wegen zu hoher Koſten Abſtand genommen werden
aus denſelben Gründen von der Deſtillation der Abwäſſer Der
Uebelſtand erhöhte ſich im Frühſommer v als aus den
Mansfelder Kupferbergwerken ſalzige Abwäſſer ſo erheblicher
Menge in die Elbe floſſen Es ſtellte ſic heraus daß dies durch
unterirdiſche Zuflüſſe und durch den Salzigen See bei Halle
verurſacht worden ſei

Die Kalamität in Magdeburg iſt eine vorübergehende Die
Verunreinigung durch den Mansfelder Kup v iſt keine
dauernde denn es beſteht die Hoffnung daß die Expropriation
des Salzigen Sees bei Halle in wenigen Monaten gelingen wird
Dauernd wird die Kalamität nur durch die Kalifabriken die man
doch nicht beſeitigen kann zumal Magdeburgs finanzieller Wohl
ſtand daran betheiligt iſt Die ſächſiſche Zuckerinduſtrie hätte
nicht zu der Blüthe gelangen können wenn ſie nicht die Kali
düngmittel gehabt hätte Auf der einen Seite ſtehen die Jntereſſen
einer Stadt von 200,000 Einwohnern auf der andern Seite die
Intereſſen einer Jnduſtrie die 100,000 Leute beſchäftigt und für
die Landwirthſchaft von höchſter Bedeutung iſt Dem Uebelſtande
kann nur abgeholfen werden wenn Magdeburg ſich Quellenebiete gusſucht woher ſie ihr Waſſer bezieht Einen rechtlichen

lnſpruch auf die Benutzung eines öffentlichen Fluſſes derart daß
das Waſſer abſolut rein ſei hat eine Stadt nur bis zu Stadt
grenze Die Jnduſtrie wird hoffentlich zu den Koſten für eine
geeignete R Lane beitragen und wenn ſie das nicht u
ſo wird die Staatsregierung erwägen ob nicht der Jndu
verboten wird ihre Abwäſſer in die Elbe z leiten Die Regierung
wird eine Verſtändigung herbeizuführen ſuchen

Auf Antrag des Abg Dr Arendt fk findet eine Be
ſprechung der Jnterpellation ſtatt

Abg Graf Donglas Nicht nur Magdeburg ſondern auch
die oberhalb gelegenen Städte leiden unter der gegenwärti
Kalamität Der Hauptſchwerpunkt der Frage liegt in
Mansfelder Kupfergewerkſchaft Jch weiß daß die Re

n thut was ihr möglich iſt möchte aber die Regie
P itten für eine ſchleunige Expropriirung des Salzſees zu
orgen

Dr Arendt Die Jntereſſentenkreiſe der Stadt
Magdeburg ſehen die Dinge doch zu einſeitig an Wenn eine
Stadt von 200,000 Einwohnern ſchon ſeit Jahren an einer Ver
ſchlimmerung des lußwaſſers leidet ſo läge doch die
Verpflichtung ob für eine geeignete Waſſerleitung zu
ſorgen Mit demſelben Recht wie die Magdeburger ver
langen daß die Abwäſſer der Mansfelder
bergwerke unterhalb Magdeburgs in die Elbe geleitet werden
könnten ſich die Städte unterhalb Magdeburgs dagegen wehren
Jch kann ein Recht einer Stadt auf die Trinkreinheit des Fluß
waſſers nicht anerkennen Die Waſſerverhältniſſe der Mansfelder

e ke ſind aber nicht allein und nicht in beſonderem
Maße an der Kalamität ſie Die Kalifahriken tragen weit
mehr Schuld außerdem iſt die Saale an ſich ſchon ſal t
Warum aber die Fabriken zu den Koſten beitragen n t
unverſtändlich Die Jnduſtrie iſt noch niemals zu ſolchen Koſtenherangezogen worden Die Mansfelder Gewertſ haſt befindet ſich

auch nicht in ſo günſtiger Lage daß ſie dieſe Ausgabe machen
kann

Abg Stengel frk Die Zuflüſſe von Salz ſind für den
Genuß des Waſſers allzu ſchädlich n Skaßfurt ſind die
Geſundheitsverhältniſſe ſehr gut Es müſſen andere Umſtände
eingewirkt haben als die Kaliinduſtrie denn die Fabriken ſind
nicht zahlreicher dagegen ihre Ausflüſſe wegen der verbeſſerten
Einrichtungen geringer geworden Wenn die Stadtſich ſo nicht dehehſen kann ſo wird ſie eben für eine verbeſſerte

Waſſerleitung ſorgen müſſen
Abg v Jagow S Bei rigorofem Vorgehen würde eine

große Anzahl von Jnduſtrien bedroht ſein edeutende uld
an der Kalamität trägt der niedrige Waſſerſtand der Elbe

auenſeuche hat Deutſchland weit mehr Nachtheil gebracht als
des Mansfelder G igen Sees iſt wegen de

tenfrage kaum möglichKo Die lecenten können eine Beſſe



verlangen Die Grfahr einer Cholera Jna r n ehe e liegt für Magdedura kehr g
Kultusminiſter Dr Boſſe Jch habe den Direktor des h ſigen

iſchen Jnſtituts nach r Zur Pralung des Elbwaſſersb
leragefahr hin ge der Umſtand daß dase a iſt rechutert daß die Cholerabazillen ſich

längere Zeit aufhalten Auch wird weder in Magdeburg
das Elbwaſſer noch bei Wettin wo der Ausfluß der Mansfelder
Bergwerke mündet das Saalewaſſer eben wegen a

trunken Grade dieſer Umſtand verhindert eine weitere Ver
reitung der Cholera
Abg Dr Graf Elberfeld 9 macht auf die Geſundheitsgefähr

lichkeit des Elbwaſſers bei Magdeburg aufmerkſam Die That
t aber ſei daß das Waſſer von einem großen Teiche der

agdeburger Bevölkerung als Trinkwaſſer benutzt wird Des
lb ſei für die ganze Bevölkerung an der Elbe Abſtellung der
lamität nothwend
Damit ſchließt die re vrng
Alsdann wird die zweite Berathung des Kultusetats

fortgeſetzt
Abg Dr Porſch Ctr verlangt Beſeitigung der letzten kulturkämpferiſchen Geſetze die verfa imgemaßi e Garantie für die

e

katholiſchen Kirche die katholiſche Abtheilungfreie Bewegung der e8 ändernwie ſie auch der konfeſſionellen Minorität und andern
gegeben ſei

uch hinſichtlich der Vorbildung und Anſtellung der Geiſt
lichen hinſichtlich der Verweſung erledigter Bisthümer
bezüglich des Geſetzes über die Vermögens Verwaltung
der katholiſchen Kirche beſtünden noch Bedenken Redner erhebt
weiter Beſchwerde über die Ausführung des Altkatholikengeſetzes
und des Ordensgeſetzes und bittet den Miniſter das religiöſe
Element in der Volksſchule möglichſt zur Geltung zu
bringen Auch auf den Hochſchulen mache ſich eine
Wiſſenſchaft breit die ihren Ruhm darin ſuche ſich abſolut
vom Glauben an die Gottheit frei zu machen Obwohl er
kein Gegner der freien Wiſſenſchaft ſei müſſe er forderndaß zwiſchen den verſchiedenen Richtungen Licht und Schatten

Se gleichmäßig zu vertheilen Lebhafter Beifall im
entrum
Miniſter Dr Voſſe Jch bin mit dem Vorredner darin ein

verſtanden daß die Unterrichtsverwaltung die Pflicht hat bei
Berufung von Lehrern an Hochſchulen Licht und Scdatten auf
die verſchiedenen Richtungen zu vertheilen Lebhafter Beifall
im Centrum und rechts Wo von Beamten meines Reſſorts
von einer kulturkämpferiſchen Auffaſſung ausgegangen
iſt bin ich dem ſofort entgegengetreten Zur Zeit ſehe ich gar
keinen Anlaß den Kampf zu erneuern Der Kulturkampf iſt bei
elegt Lebhafter Widerſpruch im Centrum Meine Aufgabe iſtfie Perteien u verſöhnen das kann ich nur wenn ich Jhre

Unterſtützung ſnde Alle Jhre Forderungen werden eingehend
eprüft werden aber von den Rechten des Staates und der

Krone gebe ich dabei keinen Deut preis Das iſt einfach meine
Pflicht und Schuldigkeit Beifall rechts

Abg Frhr v Heeremann Ctr macht auf das Mißtrauen
aufmerkſam das gegen katholiſche Beamten und Vereinsbeſtre
bungen als ein Reſt des Kulturkampf beſtehe und fordert der
Staat ſolle ſich in den zur Krankenpflege gegründeten Schweſtern
orden patriotiſche Kräfte heranziehen n

Abg Dasbach Ctr vertheidigt ausführlich den Dr Eckert
gegen die Behauptung er habe ſich ſein Gutachten in Münſter
von Aron Brimann machen laſſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Petition des Direk
toriums des landwirthichg hen Centralvereins in Halle

Schluß 4 Uhr

Leipziger Börse 14 Februar

Zt M Zt M3 Sache Rent Anl 533388,150 4 Mansk Gew 1882 500 00Bs do 1000 88 150 4 do 1879 909,005g do 500 89,606 4 do Em 1875 99,00Thir Lpz Stadtobl iss i 800
atsanl 1855 100 94,000 o 1876 103,5060Sta 1847 00 Altb Landoblig 1000 100,256

3 do 67 kv 490 500 100 60b2 8 do do 5000 100,406
s Landrentenbr 50097,506
Div Bisenb Stamm AKt Div

10 i Altenburg Zeitz 208,006 6 Leipz2 Baubank I105,606
20 Aussig Teplitz 430,006 10 do Bierb ReudnT Böhm eetb 50 153 506 v Riebeck Co 166 006
10 Busehtehrad Lit A 184,6060 4 Lpz Kammgarnsp 166,000
10 do do B 200,206 10 do Malzf Schkeud 139,006
3,68 Galiz Ludw B 92,7560 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köflach 116,750 40 M p St M 339 00b2Bo Saal bar 25,25B e Sächs Kammg Sp
o Weimar Gera 16,606 Golbrig 93,006I Werrabahn 69,506 7 n asch Fab 34

artmann 2Div Bisenb St P AKt lebe kund
62 Altenburg Zeite 183,066 Fabr Schönherr 161,006
12 Dux Bodenb Lit A 221,006 9 Thür Gasges Lpz 157,500

12 do do B 221,006 9 gt 10 Thür Br V St ,00Div BanK a Kreäit Art 10 do St Prior 136,000
9 AUgz D Kr A Lpz 167,75b26 s TZeitzer Par u A 79,25beB
7 Dresdener Bank 151,506 do do Oblig 104,256
o Geraer Bank s Westeregeln Partao Häls u Krdtb Oblig 103,256s Gothaer Privatb 112,200 12 Zuckertab Glauzig 114,7560
6 Bank I128,5926 6 ZCZuckerraft Halle 169,006

a eeimar B a jö i Zwiekauer ioe z o Anusl Risenb P O

Dir In tie un a ßer etamm Prior 4 do do Gold 101,106
5 Chemn Werkz Aſ 5 Buschtehr BNädw 892,150Fabr Aimmerm 106,508 5 do m 1871 62,150m crölw Papiertabr 118,006 5 do do 1872 92,156

40 do Schldvschr 100,006 4 do Gold 103,40bB5 Dörstewitz Kattm 70,508 5 Dux Bodenbach 92,00B
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 92,006

Stier Vorz A 68,500 5 do do 1874109,508h GeraerJntesp u W 101,506 a Graz Kötlacher 84,756
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86 00beB

Sohn 106,506 4 Kaschau Oderberg 82,300s Hallesche Str B 104,006 4 Prag Dux Gold 102,006I KRetteElbe G Akt 61,906 5 So Gold 109,256
12 Körbilsd Zuckerfb 118,006 5 Praeg Turnau 92,006

e

Waaren und Produktenberiehte
Getreide

Lelpzig 14 Febr Weizen per 1000 Kg netto in ländischer 153
158 M bez u Br do aus ländischer M FPlau Roggen per
1000 Eg netto inländischer 135 138 M bez u Br do aus ländischer

Matt Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 198 M
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 127 140 M
bez u Br Hafer per 1900 Kg netto in ländischer 148 151 M bez u
Br do aus ländischer

Hambarg 14 Febr Weizen loco rubig holsteiniecher loco
neuer 154 158 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 134

126 ruse loco ruhig Transito Ii0 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettio 14 Febr Weizen mait loco 145 152 per April Mai

152,75 per Mai Juni 152,50 Roggen locc matt 126, 120,00 per
April Mai 124,20 per Mai Juni 125 Pomm Hafer loco 133 125

Bres alau 14 r ebr Roggen per Febr 134,00 per April Mai 137,00

per uni 7Miena 14 Febr Weizen pr Frühjahr 7,65 Gd 7,67 Br per Herbet7,79 G 7,21 Br o per Frühjahr 6,65 öd 6,88 Per Mai
uni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,91 Gä BrWeizen loco billiger per Frühjahr 7,45 Od 7,46

Hafer per Frühjahr 5,46 Gd 6,00 Br
Pest 14 Febrper erta 7,59 77 Br

Amseterdam 14 Febr Weizen März 177 Mail 179 Kogge r 5 per März 177 per 179 en
Kew PTork 14 Fehr Telegr Antengebericht Weizen per Mai

Zucker
a

14 Febr Vormittegebeneht Rüben Rohzucker I ProHa mhurg
Eazle Rendement veue Ueance frei an Bord BDemburgJukt

B 14,27 per März 14,27 per Mai 14,42, per Sept 14,35
uptet

Hamburg 14 Febr Sehlussbericht Rüben KRohrnexer I Pro
dukt Basis 8895 ement neue Vsance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,27 per März 14,25 S Mai 14,40 d 14,82 LustlosAawhburg 14 Febr Bericht der Hamb Firma Foswieb u Comp
Rüben Zucker T Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14,22/, per Aug e Matt

L ondon 16 Febr 969 Javazucker loco 16 fest Rüben Rohb
zucoker loco 14 trägee Kaffee

Hamburg 14 Febr Kaffee fest Umsatz 3000 Sack
Hamburg 14 Febr Vormittagsbericht Kaffee Good average

Santos pr März 84, pr Alai 83 pr Sept 83 pr Dez 81 Rubig
Hamburg 14 Febr Nrechmiftagsbericht Good average Santos

pr März 84/, per Mai 82 pr Sept 82 pr Dez 81 Behauptet
Hamburg 14 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Jos wich u Comp Katfee good average Santos per MAärz 84 per Sept
822, per Dez 82 Behbauptet

Amsterdam 14 Febr Java Kaffee good ordinary 55
Havyre 14 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Febr 105,00 pr März 104,75 pr Mai 103,60 Behauptet

Spiritus
er 14 Febr Spiritus unversteuert per 10,000 ohneFass mit 50 M Verbrauchsabg 52,60 M mit 70 do 32,90 M G
Danzig 14 Febr Spiritus per 10,000 1 loco kontingentirt 51,00

nicht kontingentirt 31,50
Königsberg 14 Febr

Febr 50 per März 51
Posen 14 Febr Spiritus loco ohne Fass 50er 49,70 do loco

ohne Fass 70er 30,20 Matter
Stettin 14 Febr Spiritus loco niedriger mit 70 M Konsum

steuer 31,00 per April Mai 31,40 per Aug Sept 33,40
Hamburg 14 Febr Spiritus loco still per Febr 222/ Br per

Febr März 22 Br per April 22 Br per AMai Juni 22 Br
Breslau 14 Febr Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Febr 49,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben perFebr 3040 do do per April Mai 32,39 do do per Mai Juni

Petroleum
Stettin 14 Febr Looo 10 40
Bremen 14 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börso Fasszollfrei Schwach
Loco 6,85 Gd

Spiritus per 100 1 1005 loco 51 per

loco 6,20 Br per

hauptet Gek n

Sept Okt 63,00

Bremen
Pkg

h 323
Pest 14 Febr

ausskuchen che
kuchen 145

Glasgow
nominel geschäftslos

47 sh 6 d

v VorkNew
Coltness 21,75 Doll

per Mai Juni Se6 Leiprig I Febr
z 100 kg netto 12 13
lässiges 51 M bez u Br

Stettin 14 Febr

Ctr

Hamburg 144 Febr Petroleuw loco rubig
AMuürsz 5,05

New PTork 14 Febr 7T
line certißcates pr März

Oelsaaten Oole
Berlin 14 Febr m r per 100 kg mit Fasr Sohwaeh be

n

ohne Fass per diesen Monat
r

s perves

frorenes
Rüböl loco fest

Breslau 14 Febr Räböl pr Febr 53,50 pr
324 Febr Schmalz höher

Choice Orocery 60 Pkg Armour 60 Pkg
pure Pfg Fairbanks 54 P

Fottwaaron

gepreis M

netto r r
Etwas

pi
hafer Pf W

Rohe Brother
Cudahy 60 Beckroege Bros Plg

Speck sehr fest v Kahre clear middl 51
Fehr

Standard whſto
elegr Anfange Kurse Petroleum Pipe

mit Fass
per April Mai 52,9 58

Ra
Rüböl per 100 kg netto ohne Faszs

besse r

kuchen

per April Mai 63,00 per

Mai 54,00
Wilcox 592,

Räböl unversollt fest loco 54
Kohlraps per August Sept 11,55 Gd, 11,60 Br

FPutterartikel

Chemische Produkte
Chilisalpeter 9 sh 4 d für gewöhnlicheLondon 13 Febr

9 h 6 d für chemische Sorten

Breslan 14 Febr
Amsterdam 14 Febr
C51327 r zondon 14 Febr Blei span 9 Lstrl engl 9 Lstrl Zinn
Tor Tink 177 La14 Febr Roheisen Mixed numbers warrants 48 sh

Moetalle
Zink umsatzlos

Bancazuinn 55
Chili Kupter 45

Hambur S 13 Febr Palmkuchen deutsche 112 U
euts 150 Baumwollsaatkuchen 130

nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120
Palmkernschrot 100 für 1000 kg Rüböl fest loco

683 00 M Leinöl fest loco 48,50 M

Coeos
Erd

Lein

per 8 Monat 45

Glasgow 13 Febr Schlussber Roheisen Mixed numbers warranis
Käufer 48 sh 6 d Verkäuker

13 Febr Zinn Straits 20,15 Doll Eisen Nr 1

Berliner Börse vom 14 Februar
Die Nachbörse schloss bei unwesentlicher Veränderung fest

in Banken Deckungen in Kredit auf das Gerücht von der
Finanzirung der Leitenberger schen Fabrik in Cosmanos Böhmen
durch Umwandlung in eine Aktiengesellschaft seitens der Kredit
anstalt Fonds sebr fest Italienische Bahnen besser schweizerische
rubig beimische erholt Russen und Noten fest Am Kassa
markt waren höher A4proz Reichsanleihbe do 3proz
do 3proz Konsols 3proz do Börsen Handels Verein
Deutsche Bank Dresdner Bank Maklerbank Krefeld Uerdinger
Eisenbahn Prince Henrybahn Allgem Elektr Ges Berlin
Anhalter Maschinen Berliner Dampfmüblen Berl Elektr Werke
Schwartzkopff Birkenwerder Braunschweiger Jute Breslau Linke
Deutsche Asphalt Patzenhofer Brauerei Grusonwerk Hannovy
Maschinen Höchster Farben Passage Hartmann Schöneberger
Schlossbrauerei Schultheiss Brauerei Kurfürstendamm Gesell
schaft Bismarckhütte Hagener Gussstahl Hörder Stamm Pr
Inowrazlaw Rheinische Stahlwerke Niedriger notirten Ber
liner Handels Ges Diskonto Gesellschaft Nationalbank f

Bochum Guss
Stamm Pr

Staatsfonds

Argentinier ete

Produktenmar

Marienburger Werrabahn Ahrensbrauerei Aktien Breest u Co

Concordia
Eschweiler

Mechernicher Bergwerk Pluto Ektien
Amagewerthe herrschte durchweg sehr feste Tendenz

Pfand und Rentenbriefe
belebt noch mehr aber die fremden Titres besonders Mexikaner
und Griechen dann österreichisch ungarische Werthe Italiener

Sehr lebhaft gingen auch Oéste de Minas
Oesterreichische Prioritäten

Kt

Obligationen zu 78 h Proz um
Waren fest russische behbauptet

achdem

Konsolidation
Harpener Hibernia

Kasseler Federstahl Görlitz Lüders Brauerei Hilsebein Nien
burger Eisen Nordd Lloyd Aplerbecker Bergwerk Bochum

Dortmunder Union
Lauchhammer

Auf dem Markt für
Deutsche

Privatdiskont I Proz
im Verlaufe

Hafer fest

Prioritäten etc waren

des Verkehres
weder inländische noch auswärtige Anregung vorgelegen war
schloss in Weizen und Roggen das Geschäft sehr träge
ersterer bei Kaum nennens werthen Umsätzen um 25 bis 50 Pf
niedriger als gestern letzterer bei fehlenden Abgaben im
Terminhandel Kaum verändert Spiritus auf
Deckungsbegehr für Hamburg bei Schluss befestigt

Wiener Bankverein
Wiener Unionbank

Kursk Kiew e 94,30br0Mosco Kursk 4 88,70B
Mosco Rjäsan 4 605,20b
Mosco Smolensk 5 1102,50b20
Rjäsan Koslow 494,00b20
Rjaschk Morczansk 5 102,00b
Rybinsk Bologoye 5 93,756
Russ Südwestbahn 4 65,50beB
Transkaukasische 3 79,90b2
Warschau Wienerl0 erf 4 699,90b2

do Ser 4 89,90bado 1er 4 09909,90b2
Wladikawkas Oblig 4 94,700

Zarskoe Selo 2 98988 5 92,256

Manitoba e 99,60be0Northern Pac I bis19211 6 115,500
do II 19331 6 111,800
do III r2z 1937 6 105 90b2

Oreg Railw u 19251 5 892,506
St Louis u S Fr 1931 6 108,750

do do 1931 5 95,20b26
Anatolische 5 91,80b20Oeste de minas 5 738,50b20
Portug Eisenb, O 1886 40,500

do 1889 4 27,00b26
Schweiz Centralb 1880 4

do 1886 4
do Nordostbahn 4

Serb Eis Hyp Obl A 5 81,300
do Lit B 6 79,800Wilhelm Luxemburg 3 82,106

Bank Aktien

Anglo Deutsche Bank 5 oo ooc
Bank d Berl Kassenv 6 129,600
Bank f Sprit u Prod 367,100
Barmer Bankverein 6 1114,65b20
Berliner Handels Ges 7 145 25b26
Braunschw Bank 52 108,75beB
Cöln W u Komm 5 097,600
Cob Goth Kredit Ges 5 112,40b2
Danziger Privatbank 82
Deutsche Grundschuld 6 116,75 be
DeutscheNationalbank s
Essener Kredit 7 1127,806
Geraer Bank o
Hannoversche Bank 4 108,006
Hamburg Hypoth B
Hamb Com u Disc B 4
Königsberg Vereinsb 5 687,300
Leipziger Bank 6 128,606
Lübecker Kommerzb 7 1114,100
Mecklenb Hypotheken 8 134,006
Nordd Grund Kredit O 84 10b20
Oesterr Länderbank S
Oldenb Spar u Leihb 6
Preuss Immob M p St 183 1211,7562

do Leihhaus Konv 6 90,500
Rhein Westf Bank o 46,100
Weimar Bank konv 7 1l104,75ba0
Westfälische Bank 109,60baB

7

Industrie Aktien

A O f Anilinkabr
Archimedes

Bau Auskührunggen cher
S do Neustadt
c Passage Konv

B Wilmwersd G

BorurBerliner Lagerhot

0 o St Prdo Musik Pietschm
Omnibus Gesellschaft

S c

1

10
o

3

10
12 i

Braunschweiger Jute 6
Butzke Metallindusetr

Chem Fahr Schering

t uschtiehrader B 10 200,000el i Halvborst Blankenb 49 108,50ba
tolephonisoh übermittelten Wo ftal Meridional Eb 7 126,900

tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl Kv Westb O 62,50b2

r u 4 86,80826utsche Fonds u Staatspap Krefeld Derdinger 0 67,75bPo p p Eutin Lübeck 3 e 9 12 45,10b2
Bad Staats Eis Anl 4 Frankfurt Güterb 4 69,80bBairische Anleihe 4 1107,406
Kurhess Sch à 40 T 405 00b
Bad Präm Aul 1867 4 1141 20b2 Deutsche Visenb Stamm
Baierische Präm Anl 4 1144,10b2 Prioritäten
Braunschw 20 Thlr L F
e Fran 213 Breslau Varsehan e ſI8ho 85 000
Hamb 60 Thlr oose 3 136,7502 Dortmund Gronau E a 11s oob
Lübecker 51 180,0063 Marienb Mllawkaw 5 I110,006
Meininger 7 fl ILoose 238,7562 Zur Säüdbahn zu r
Oldenb 40 Thlr Loose 3 128,006 Weimar Gora s 85 ob

Ausländische Fonäds
Finnländische Loose 68,50b3 Ausländ BVisenb Stamm u
Freiburger 15 Fres L 34,69b2 Stamm Prior Aktien
Italien ar r n 23737
Kopenhag Stadt Anl l zarMaliiuderiotare Looe 90 San Genent r 287302
Oesterr Papier Rente 495 88,790 Reichenb Pardubiiz 3751 82,75b

do Cred 100 58 344,750 Vngar Galiz gar s S17577 327 la Meridionaux m
Ruer Pol Sehatr Obi 5 98201 o Mittelmeerb etfr S 100 Sois
do Präm Anl 1864 5 159,506do do 1866 5 151,20b2

Spanische Ext 4 61,500 Bisenb Prior Obligationen
Türkische Anleihe 1

do 227 5 22,40b20 Tdo Oblig 5 Herg Märk III A B 3,100,0do 400 Fres Loose 94,60b2 55 III G 313 100
Ungarische Gold I A 5 162,100 Braunschweigische 4,106,756
do Grundentl Obl 4 DLäbeck Büchengarant 4 102,900

TFürk Tab R A abg S 2IMagdeburg Wittenb 3 89,750
Mainz Ludw 68 69 gar 4

Deutsche Hypoth Pfanähbriefe 53 75 76 7 103,20b26
DessauerPfdbr 4 101,756 Mecklenb Friedr Frzb 3r e Tr 3 ii3,506 Obersehles Iit E 32100,000

do II Abth 31 106,2566 Ostpreuss Südbahn 4
D Gr K B III IIIa u 8aalbahn iII v 3 99,7502 Weimar Geraer 4D Gr K B IV rz 110 13 99,75b2

do V rz 100 3 94,506
do VI rz 100 4 1103,000 Albrechtsbahn 5Deuts Grundsch Obl 4 102,00 b Böhm Nordb OblI 4 1101,7062

do do do a 97 10b20 BuschtehraderG Obl 4,108,300
Deuts Hyp Pldbr 4 1102,75bz20 Dux Bodenbacher II 5
Hamb rzb à 100 4 1101,90b do III 5do unkdb bis 1900 4 103,00b do Silb Pr 4 82,50B
Meininger Hyp Pldb 4 1101,506 do Gold Pr 4

do II unkdſb bis1900 4 103,806 Dux PragerGold Obl 5 I109,300
do Präm Pfdbr 4 1I130,5062 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,200

Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,75b20 Ital Eis Obl v St gar 3 58,20b26
Plalz Hyp Bk Pfdbr 3 97,500 Kasch Oderb Gold 69 4 688,250
Pororo Uyp B III IV do Silb Pr 89 4 82,200neue rz 100 4 1101,50b20 Kronprinz Rudolfsb 4 82,59b260
do VI h 1000 unk 4 108,60b26 do Salzkammergut 4 101,500

P B Pfd I II rz 1101 5 114,900 Lemberg Czernowitzer 4 681,800
do IHII V u VI z 100 5 107,600 Oest Frz Stantsb alte 3 82,90be
do VII VIII IX z 1001 4 101,25b20 do 1874 3 30,30bdo III rz 1001 4 1592,160 do 18851 379,900
do I rz 100 3 97,0060 do Ergänzungsn 3 80,26b20Pr Centrb Pfdb r 100 4 101,60b20 do Gold Pr 4 101 60be6

do do 1880 4 108,60620 Oesterr Lokalbahn 4 85,900
do do 3 96,75 b do Nordwestbhahn 5 82,800

Pr Centr Komm Obl a 96,40 Pilsen Prieeen
Pr p A B VII XII 4 102,00 Südöster Bahn mb 3 65 10ba0
do do XV XVIII do Obligationen 5 105,90b 0unkündb bis 19001 4 103,00620 Ungar NMordostbahn 5 686,300

Pr Hp V A O Certit 4 do do GOold O 6 102,500Rhein Hyp Pfdhb 1890 4 do Eieenb Silb A 4 87,30b2
do do 3 96,8060 r Rues Eigenb Ges 3Schles B r a110 6 Ivangorod Dombrowo 4, 101 10b26

do do do 4 111,700 JKoelow Woron 1600 4 94,406
do Bodenkredit 4 102,200 Kurzk Cherk Atow 80 4 94,00 b Danziger Oelmühle

Charlotib Wasserwerk
2

10
s
13

150,25beB
82,80br
91,10b20

925,00 ba
91,00b0
66,50b26

159,90b2

91,00ba0
120,75b2

300,000
121,00b20

87,800
195,00b20
268,0020

Panz Oelmuhlest Pr O 100,50b
Dessauer Gas 10 169,90b
Püsseldorfer Waggon 14 140 40be3
Elberfeld Farbentabr 18 218,00b20
Erdwannsdork Spinn 6 101,50b20
Frister Rossmann kv O 76,506
Gummi Fab Fonrobert 3756,00b20

do Voigt Winde 8 129,00b20
do Volpi Schlüter 6 95,500

Harburg Wien Gummi 20 260,00b 0
Jeserich Asphalt IKaiserhot Konv 100,50b20
Keyling Th Eiseng 6 I117,75b26
Kurfürstendamm Ges 2050 6
La Veloce Ital D 5 P 78,25b20
Ludw Löwe Co 18 221,25b2
Mälzerei Wrede s 758,300
Magdeburger Baubank 2 81,200
Neuss Wagenbau 2 i 80,7560
Nordd Eiswerke 366,75b20
OppelnerPortl Cemnt 5 92 10b260
Pferdebahn Ges,

Braunschweiger a 104,00B
Breslauer 7 125,756Stettiner 2 62,00BSächs Stickmasch 4 118,50b20

Siemens Glas Industr 11 158,75b20
Strals Spielkart St P 62 106 506
Vr Deutsech Petr St P O 18,25b20
Ver Köln Rottw Pulv 10 153 00b2BWilhelmshütte 233 60,75ba0
Zuekerfabr Fraustadt O 97,000

Bergwerks u Hüätten Ges

Anhalter Kohlenwerke
Baroper Walzwerk
Berzelius
Braunschw Kohlenw

do St PrConsolidat Bergw G
CGonsol Marie
Consol Redenh St Pr
Duxer Kohlen kon
Gelsenkirch Gussstahl
Georg Marien St A

do St PrHagener Gussstahl
Harzer Eisenw Konvy

do do St Pr
Hugo Bergwerk
Inowrazlaw Steins B
Kattowitzer
Königin Marienhütte
König Wilhelm conv

5 do St PrRhein Antr Kohblen
Rheinische Stahl Lit C

7 98,00B
0 57,500
12 124,500
2

5692,50b
20 1162,75b
2 l 41,00b20
0 7,40baB

12 1126 10ba0
1073,00ba0
577,20b
5 1100,256
3 11111,00b20
0 7,25ba d
0 34,40b2

10 1109,25b
o 48,00b0
8 118,90b20
4 e 57,00b20

22 115,75b2
27 1169,60b20
7 67,00b20
10 153,00b20

Oblig v Indust u Bergw Ges

Allg Elektr Gesellsch

Dessauer Gas

Asc ersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl

Dortmunder Union
Gr Berl Pferdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Henckel Obligationen
Hibernia
Laurahütte
Luise Tiefbhau
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd

do Eisen Ind
Passage Akt Bauver
Solvay Obligationen
Thale Eisenwerk
v Thieole Winkler
Westt Oruben Verein

90,50 Zoologiescher Garten

Oberschl EKisenbahnb

4 69,40 b
5 104,100
4

4 106 806
5 111,60B
4 102,500
4

4

4 104,000
4 h
a

6 100,75b2
4

4

40 102,200
4 100,90b
6

4

4 100,90b
5

6 m

mer
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